
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: 18 (2003)

Heft: 9

Artikel: 200 Jahre Aargauische Kantonsbibliothek - zur Zurlaubiana

Autor: Dönni, Werner

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-769942

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-769942
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


200 Jahre Aargauische
Kantonsbibliothek -
Zur Zurlaubiana

Werner Dönni
stv. Kantonsbibliothekar
Aarau

D ie Aargauische Kantonsbiblio-
thek feiert in diesem Jahr, ebenso wie der

Kanton Aargau, das 200-jährige Bestehen.

1803 erwarb der Kanton Aargau mit der

Zurlaubenbibliothek (Zurlaubiana) einen

hervorragenden Bestand an Büchern und
Handschriften, den Grundstock der später
gegründeten Kantonsbibliothek. Weitere
bedeutende Bestände der Kantonsbiblio-
thek sind die Klosterbibliotheken Muri,
Wettingen, Rheinfelden (Klosteraufhebun-

gen von 1841), die Nachlässe Frank Wede-

kind (Aargauer Zeit) und der Nachlass

Otto Wirz.
Dieser Beitrag geht vor allem auf die

Zurlaubiana ein.

Die Zurlaubiana, eine
Gelehrtenbibliothek
des 18. Jahrhunderts
Die Zurlaubiana ist die grösste Schwei-

zerische (ursprünglich private) Familien-
bibliothek des 18. Jahrhunderts, die weit-
gehend erhalten und nicht zerstreut ist.

Der Name leitet sich von der Zuger Familie
Zurlauben ab.

Die .Familie Zurlauken
Die Familie Zurlauben ist im 15. Jahr-

hundert aus dem Wallis in den Kanton Uri
und dann nach Zürich eingewandert.
Schon wenige Jahre, nachdem die Familie
in Zürich im Jahr 1477 eingebürgert wor-
den war, zog sie nach Zug. Die Mitglieder
der Familie Zurlauben stiegen innerhalb
weniger Jahrzehnte zu den höchsten Am-
tern in Stadt und Amt Zug auf.

Von den nachweisbar 60 Zurlauben, die
das 15. Altersjahr erreichten, waren 40 kür-
zere oder längere Zeit in fremden Diensten.

Einige Mitglieder der Familie Zurlauben
stellten sich in den Dienst der Kirche.

Allerdings ergriffen von den 58 Frauen und
60 Männern, die das 15. Altersjahr erreich-

ten, nur 16 einen geistlichen Beruf.

Beaf Fidel Zrirlawfeen, 1720-J799
Im Jahr 1720 wurde Beat Fidel Zurlau-

ben geboren. Seine Ausbildung in Ge-

schichte, alten Sprachen und Militärwis-
senschaft erhielt er in Zug, Colmar, Radolf-
zell und Paris.

Am 7. Dezember 1735 wurde er Fähn-
rieh in der Compagnie générale von Beat

Franz Plazidus im Garderegiment in Paris.

Beat Fidel stieg die militärische Stufenlei-
ter empor. Die höchste Stufe erreichte er,
als er kurz vor seinem Ausscheiden aus
dem aktiven Dienst (1780) von König Lud-

wig XVI. zum Generalleutnant ernannt
wurde.

Die ZurZaukiana

Beat Fidel Zurlauben war gezwungen,
seine Bibliothek zu verkaufen, weil die

Pensionen drastisch gekürzt wurden.
Es ist eine lange Geschichte (nachzule-

sen in Meier, Kurt-Werner: Die Zurlatdua-
na. Aaran, Sauer/änder 298JJ, wie die Bi-
bliothek Zurlaubens an das Kloster St. Bla-

sien im Schwarzwald verkauft wurde und
1803 an den Kanton Aargau gelangte, ohne

je die Schweiz verlassen zu haben.

Die gedruckten Flicker der ZurZawkiana

Die Zurlaubiana enthält gegen 10 000

Bände. Viele davon sind Erstausgaben. Die

Der Kleine Rath des Kantons Aargau genehmigt den
Kaufvertrag (7. Dezember 1803) am 20. Februar 1804.

Q Anbicio 9 • 2003



Beat-Fïdelf, -Antoine
Baron de latour-Ciiatili.on-
-zur-Lauben, Commandeur
df. F Ordre mu ,.de, s. Louis
I .IKUTKNANT-GÉNÉRAI. KS
Armées de S.M.T. C

Beat Fidel Zurlauben, 1720-1799. Bilder: zvg.

Bücher stammen aus bekannten und be-

rühmten Druckereien aus ganz Europa.
Aus dem heutigen Kanton Aargau sind die

Druckorte Baden, Brugg, Muri und Wet-

tingen zu erwähnen.
Den thematischen Schwerpunkt der ge-

druckten Bücher bilden die Geschichte

und die mit ihr verwandten Wissenschaf-

ten. Den grössten Raum nimmt die Ge-

schichte Frankreichs ein. Umfassend ist
auch die Schweizer Geschichte vertreten.
Die Kirchengeschichte ist mit den Themen

Ordensleben, Papst-, Missions-, Reforma-

tions-, Konzilien- und Synodengeschichte

gut dotiert.
Die Zurlaubiana enthält über 250 Bio-

graphien und je annähernd die gleiche An-
zahl Memoiren und Hagiographien. Über
400 Bücher gibt es im Gebiet der Erd-, Völ-
ker-, Länder- und Städtebeschreibungen,
dann um die 150 Berichte über Reisen und

Pilgerfahrten. Dann findet man ein rundes
Dutzend Bücher über die Geschichte des

Buchdrucks. Sehr gut vertreten sind die

Numismatik, Heraldik, Genealogie, Archä-

ologie und die Urkunden- und Siegelkun-
de.

Eine blosse Aufzählung weiterer Fach-

gebiete belegt, wie umfassend die Zurlau-
biana ist: Einführung in die Geschichte,

Kirchenrecht und profanes Recht, Bibel-
kommentare, Texte altchristlicher Schrift-

steller und Kirchenväter, Gebetbücher, im
Bereich Sprachwissenschaften Wörterbü-
eher und Grammatiken, Stillehre, Rheto-

rik, lateinische und griechische Klassiker-

ausgaben, französische und italienische
Klassik, Kriegstechnik, Kriegsgeschichte,
Gesundheit, Ernährung, Naturwissen-
schaft und Technik, Okkultismus und
Magie, Almanache und Kalender, Biblio-
theks-, Archiv-, Auktions- und Buchhänd-

lerkataloge, Nachschlagewerke jeglicher
Art.

Die Handsc/iri/te« der Zwr/atdu'cmn /
Die Sammlung «ACTA HELVETICA» und
i/zre Erschliessung seit 1973

Die Zurlaubiana enthält rund 200 selb-

ständige Manuskripte wie den dritten
Band der Schweizer Chronik des Werner
Schodoler, Arznei-, Pferdedressur- und
Rechnungsbücher, Schul- und Kolleghefte,
Theaterstücke, Schauspiele usw. Daneben
stehen die ca. 350 Sammelbände, vor allem
die 186 Bände der Sammlung «Acta Helve-

tica», die das eigentliche Familienarchiv

beherbergen.
Die «Acta Helvetica» enthalten neben

zahlreichen Familienpapieren und Doku-
menten zur eidgenössischen Geschichte

viele Hunderte von Originalbriefen von
kaiserlichen bzw. österreichischen, ferner
der französischen, savoyischen und spani-
sehen Gesandten sowie der päpstlichen
Nuntien in der Eidgenossenschaft. Darin
werden insbesondere Themen des Grenz-

Schutzes, der gegenseitigen Bündnispolitik
und der Anwerbung schweizerischer Söld-

ner erörtert. Es ist fast alles, was in der eid-

genössischen Politik passierte, in der Zur-
laubiana dokumentiert.

Doch ist diese Quellensammlung nicht

nur eine Fundgrube für die politische
Geschichte, sie bietet ebenso sehr dem

Rechts-, Sozial- und Wirtschaftsgeschicht-
1er, dem Kirchen-, Kultur-, Theater- und
Kunsthistoriker, dem Volkskundler und
dem Genealogen interessante Materialien.

Die rund 35 000 Dokumente der

Sammlung «Acta Helvetica» sind in chaoti-
scher Reihenfolge in 186 Bänden gebunden
und werden seit 1973 von einem Team be-

arbeitet. Seit 1976 bis heute erschienen 16

Serien Originalbände 1-135) unter dem

Titel «Regesfen und Register zw den Acta

Helvetica, Gallica, Germanica, Hispanz'ca,
Safraudica etc. neenon genealogica sfemma-
fis Zur-Lauhianz / Sammlung Zwrlnwfeen»;

hearh. von Kurf- Werner Meier, /ose/Selzen-
ker, Rainer Sfockli. - Aarau: Sauerländer,

1976 /jf Das ganze Unternehmen wird fi-
nanziell vom Schweizerischen National-
fonds zur Förderung der Wissenschaft-

liehen Forschung, von den Kantonen Aar-

gau, Solothurn und allen Innerschweizer
Kantonen sowie der Stadtgemeinde Zug
getragen.

Handschriften der Klöster Muri
und Hermetschwil
Im Projekt Katalogisierung der mittel-

alterlichen und frühneuzeitlichen Hand-
Schriften werden auch die Handschriften
des Klosters Muri, die in Sarnen, in Muri-
Gries im Staatsarchiv und in der Kantons-
bibliothek in Aarau liegen, beschrieben. Es

wird neue Erkenntnisse der Beziehungen
der Benediktinerklöster St. Blasien, Muri
und Engelberg und des Verhältnisses zwi-
sehen dem Mönchskonvent Muri und dem
Nonnenkonvent von Hermetschwil geben.

Argoviensia; Bestand
Die Kantonsbibliothek sammelt, archi-

viert und macht möglichst alle Publikatio-
nen und audiovisuellen Medien von aar-

gauischen Autorinnen und Autoren und
Verlagen sowie über aargauische Themen

(Argoviensia) zugänglich.
Jährlicher Zuwachs: gegen 6500 Doku-

mente. Bestand: etwa 500 000 Medien,
davon rund 2300 abonnierte Zeitschriften
und Reihen.

Benutzung
Die Kantonsbibliothek entleiht Medien

an Ort und per Post an Einzelpersonen und
an aargauische Gemeinde- und Schulbi-
bliotheken, an aargauische Spitäler und an

aargauische Firmen.
Seit Juli 2001 betreibt und koordiniert

die AKB den CHVK (den Schweizer Vir-
tuellen Katalog), welcher die simultane
Suche nach inzwischen 7,5 Millionen Ti-
teln in 14 Schweizer Bibliotheken und
Bibliotheksverbünden anbietet:

hftp://www.c/zvk.clz

Veranstaltungen
bis zum Jahresende 2003
Im Jubiläumsjahr finden vermehrt

Führungen und Lesungen statt. Am 7. De-
zember 2003, zweihundert Jahre nach der

Unterzeichnung der Abtretungsurkunde,
findet der grosse Jubiläumsanlass statt.
Weitere Informationen finden Sie auf der

Homepage der Kantonsbibliothek.

Aarpatzisclze Kanfonshihlzof/zek

Aargauerplatz
5001 Aarau

Tele/on Sekretariat: 062 835 23 60

Tax: 062 835 23 69

E-Mail: kar;tonsfcifoliot/zek@ag.clz

Internet: wwvv.ag.clz/kanfonslnWioflzek
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